
am I I . Eeplembl'r !^!'>I >Mi!miil'll, D»s Oiiziinal befindet sich i»i Iior^ior i;:,

2. 8 l ! ^ i , ! l i> i^ l i l l i - t l i n F i i 8^» . Il«i>, 18!!. Gösüiitzsa» in >läru!eu,
3. H«-li>il i i i n, ( ' l l i - i i i i i i l c , l i ,7ll<:I<. Auf »wrschcm Holze a»! <̂ ösl>u!>

snlle bei Heiligcublut, mit Sporogoue», am 2«. ^lllgusl !8>>0 von f I . V, Ina

4. 8 oai» n,!iiu I I n l v l : l i « i t <! <> t t t; î !>« v,< r, I! r o i >IIuri « n ll (', ^l ii 11 o >'
1^00. Tuisitztm' (lo^il Vi^id!^,).

Niagin'srn t>̂> Äik'n ii,it> Paiil'lttlcii si»!) in den ^cna»»!c>! Schlij!^»

Der Wert cincö Aie»ci>uultcZ für die Üundwirtlchaft. Velminuich zählt c!lü
Bienenstoc! >»> Vm'chschmüo >»> 30>n»icr zirla 1»,U!«< Vicxcn, Tk' Vl'ol'lichtuuss
ergab mir, d>isl l̂ lwa 75, Äi^n^il pr,,' Minute duofü^'u, duc' iiuicht in d« ^^il
vuu 7 Uhr uwvgcus bis (> Uhv adoudö N».50<) Flügl'. I^dc Vic»c b̂ suchl wnhn'üd
ihrcs Aiisfluczcs zirla 45 Aliitt'ü, dns wii>>! plu Tng 2,227.500 Vliitt'ü. Tn wir
im Mittel mlHofähl' 100 schlnic Ta^c im Inhre zählen lünncü, so lmmut nniu zu
dcr ciliiroieü Tmumc uun 222,750,000 Vliitü», wclchc >imu Vollc kiln's »iiizigeu
Et>,'>Î s iu ciilcm Inhvc ln-sucht werden. ?!c!)!»cn U'iv an, daß nur der zchntc Tcil
der bcsnchtc» Vlütcu ihre V>,'fruchtu,iss dl,'r Vi^ue Ucrdautt, s» hat uicni »»ch
immer 22-275, Millwiie» V^svuchlioig«! pro Äicoensluck. Schätzen wir endlich de>l
Wert uon 1000 dieser Nefüichtilü^eü nur iinf eiuen Heller, so schuldet die Landwirtschast

Iogeuieur Ferdinand Lup^a,

T r . sinrl A. Redlich. Tic Wnlchc» bei Oeblarn. Ein KicSbcrgba« im
(fiülstnl. S. A, aus dem Verg- und Hüttenm, Jahrb. der k, k. Bergakademien,
I.I. Bd., 1. Heft 1903. Leubeu. «. Niißler. 1U03, (.2 Seiten, 2 Tafeln.

Die lx'rdienstvulle Arbeit N e d I i c h Z bezieht sich zwar nicht auf
tarnten, enthält jeduch einige für uuZ luichtige Angaben. Unter Hans Adam
Stampfer. Uuu Walchenberg, der anch den iNipferbergbail Grußfragant er-
öffuete, und Hans Iusef Stampfer erhub sich der Acrgbau in der Walchen zur
höchsten Vlütc, su das; 1717 Haus Joses bei Glanrgg eine Pulvcnnühle anlegte

Äcittcilung des Herrn Verfassers betrafen diese Schürfungen einen „Gclscrz-
Anbruch", sechs Stunden bun Friesnch entfernt.

Der sehr eingehend behandelte Hüttenprozeß in der Walchen besitzt

Fruhuhütte Anweuduug fand.
Ein dem Referenten vorliegendes „Schichtcubuch" dieser Hütte auZ

dem Jahre 1591 bemerkt u> a. Folgendes:
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Frunkhiss büy den Fronhüfen in der Walchen sein diss 8 lie Jar in der
Sizingcrischen Schmclzhiittcn i» der Walchen Zu Lech durchgcschmelzt worden:
Kübl 2160, Auch sein diss Jar gen Schläming (Tchladming) gfiirt worden:
Kübl 74;

und ferner:
Auch ist vom Khisschmelzcn in der Walchcn diss 91te Jar gemacht

wurden 655 — Zentner — Lech.
Es wird sich kaum mehr feststellen lasse,:, in welcher Beziehung die

Obervellachcr Frohnhütte Zu dem alten Schmelzwerk in der Walchen stand,
sollten jedoch faktisch kiesige Frohnerge Kon den ehemaligen VerggerichtZbezirken:
Großkirchhrim, Obcrvcllach und Steiufeld in ,Uärntcn statt in Obervellach in
der Walchen verschmolzen worden sein, so wäre es Wohl recht gut denkbar, daß
damals die Wattierung in der Walchcn silberrcicher war als später. Die Di f -
ferenz in den von R e d l i c h angeführten Gehalten des sogenannten Walchner
Lagers: 1565: 150 bis 180 und 1643: 90 Gramm göldisch Silber per Tonn'e
(10<X) Kilogramm) würde dann aber nich! auf einen Teufen-Unterschicd,
sundcrn auf die Mitverschmelzuug fremder Erze im 16, Jahrhunderte zurück-

Bergbaue nicht mehr stattfand, Nr, N. Canaval.

Geologisch°l>ctgmnnnische Knrteu mit Profilen von Naibl »ebst Bildern
Uon den Blei- und Zmkcrzlngerstntten in Rnibl. Redigiert von W. G ö b l, Her-
ausgegeben vom k, k. Ackcrbanminiftcrimn Wien, 19N3,

Das Werk umfaßt eine nach den Aufnahme!: K. D i e n e r s verfaßte
geologische Karte, eine geologisch-bergmännische Karte, zwei Blätter mit Pro-
filen, 68 Lagerstättenbilder und 3 Bilder vun Handstückcn, endlich 39 Seiten
Text, der außer einem Vorworte und einem Inhaltsverzeichnisse.eine geologisch-

sammenftellung der Literatur über Naibl enthält.
Die grundlegende Arbeit P o « e p n y B über die Erzlagerstätten von

Raibl (Jahrb. der k. k. geul. N.-A, 23 Bde., 1873, p, 317—424) wird dadurch
in mehreren, nicht unwichtigen Punkten ergänzt und zum Teile auch berichtigt.

Van besonderem Interesse ist die Beschreibung der „Grotte" am
7, Iohanni-Firstenlauf, deren Vorkommnisse einen so instruktiven Einblick in

«AnclinB (vergl, „(Inrinthia I I " , 1893, p, 27), die Arbeiten Z w a n z i g e r s
im Jahrb. des naturhift. Landesmuseums von Kärntcn, Heft X I und X I I , die
in Heft X X V dieses Jahrbuches erschienene, auch auf Raibl Bezug nehmende
Arbeit V r u n l e c h n e r s , deren Tchlußirgcbüissc sich mit den Anschauungen
Z ü r i c h s (Ueber die Entstchnngswcisc schlesischer Erzlagerstätten, VrcZIan,
1902) bellen, und die Inaug.-Diss. N ö t l i n g 3, >licl, 1887, vergl, H i n ^ e.
Handbuch der Mineralogie. 1, Bd,, 4, Lief,, Leipzig, 1900, p, 597, der i»
den braunen Bändern der Naiblcr Tchalcnblcnde auch Wurtzit-Nadelu auffand.

Dr. R. C a n a v a I .
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VlMiu VmmMl ' tc l , Der lirzbelg bei Hiitttuliclg in Knniteu. IahrbucI,
der I. c. geologischen !>>eich^ai,s<alt 1N02, 5>2. Vd,, I>. 21!».

Gneisige Gesteine, die eine» flache» Sattel bilde», dessen Scheitel sas! in
der Mittellinie des besprochenen Gebietes liegt »»d der von X^V nach 80 streich!,

körnige Kalte und „schörlfiihre»de pcgmatitische (Gneise" alls. Tie letztere» tu,»men

sachlich im Kalte einbrechende» Erze ^Spat° und daraus heruorgega»ge»er Prann-

Sehr eingehend bespricht der Verfasser die petrographischen Verhältnisse.

slarl talatlastischen Quarz, Orthoklas, Oligotlav, Andesi», lichten Oliininer, Nester

Aftnüt, Disthen, ^Atn^netlies, Graphit, Schwefelties nnd Qrthit. Das letztere, snr
Kärnten neue Mineral bildet teils branne, teils farblose Körner mit hoher Lichte
nnd niederer Doppelbrechung.

Nie Glinnnerschiescr zeigen unter dem Mitroilope dasselbe Äi ld, nne die
schiescrigen Lagen des Gneises, I n den granalfiihrcnden Gliunnerschicftrn kommen
neben Sericit, Wuc'luliit, Qliar,^, 3>nti!, Zirkun, I tanro l i th , Disthen, Lpr i 'd-
gliüimer, ^ r th i t und Echi^efelües auch Graphitschiippcheu Uor, die ^iige parallel
der ursprünglichen Ichichtnug bilde». Da diese Züge beim Nebertritte ans einem
Mineral ins andere keine Ablenkung erfahre», tauu aus eine Faltung des Gesteines
Kur der Krystallisation geschlossen werden.

Ein typischer Granat-DioPsidhliriifelZ befindet sich auf der Ttrasze vcim
Löllingcr Vrbstullcn nach Lolling, am Kl'ntatle uon ,^lalt mit einem granilischen
Gestein, in den» gleichfalls Orthit uortonimt.

Die Form der Eisensteinlagersta'tteu ist dnrch die Lagerlnrte vom ^1!euier
oberer Knappcnberg und die da,;» gehörigen Tchnitte, dann durch mehrere Orts-
bilder in sehr zutreffender Weise zur Darstellung gebracht worden. Das liiufallen
der trotz »lanuigfnchcr For,neu einen plattenjürmigcn Üharntler besitzenden Lager-
stätten ist im allgemeinen mit deu Schichten des Lagcrtalkes uach 8^V gerichtet;
es kuimne» jcduch auch, z. V, in deiu Lchnchtlager, gnngartigc Durchsetzungen
der Kalte vor.

Die Pegmatite nnd die injizierten schiefer sind als Ausläuser eines
granitische» Latolithen zu betrachten, »>it dessen Intrusion auch die (intstehnug

Wahrscheinlich waren diese eruptiven Vorgänge von Thermalwnsfern
begleitet, welche Anlas! zur Kaolinisiernug eines Teiles der feldspatfiihrenden
Gesteine nnd zu weitgehenden mctasomatischen Prozessen gaben, die dnrch Ver-
drängung des Kalksteines das Entstehe» der Tpatcisensteinlagerstätlen bedingte».

Aehulichc Verhältnisse wie am Hiittenberger Erzberge bestehen in Qber-
ungar» ^Güniörer nnd Zipser Koniitat), sowie in den großen Spaleisensteiu-
ablagcruugcu Tiebcnbiirgcns. Speziell i» Gyalnr tritt ei» aplitisches Gestein
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gangnrtig in dem »nichtigen Erzslocl auf, welcher hier im kristallinischen Dolomit

Durch die ausgezeichnete Arbeit N a u m g ä r t c l s ist die Kcimtnis einer der
»,'ichtigstcn Eisensteinlagerstätten in de» Oslalpcn und der dieselbe» begleitende»
Gesteine in umso größere!» Maße gefördert worden, als bisher eingehende petro-
graphische Studie» hierüber vollkommen fehlte». Dr, R. (5 a » a v a l .

llereinz'Naclilicdten.
Ausschußsitzung am 19, I u » i 19N3.

Vorsitzender: Varon I a b o r n e g g , Anwesend: Nr. Lntzel, Dr. M i t t e r -
eggcr, V run lechner , Sab idus s i , Dr , A n g c r e r , V r a u m ü l l e r , Dr.
E n n a v a l , Ebenhöch, Ritter v. E d l m a n n , Dr. G i n n » o » i , v. Gleich,
G r u b er, Nitter u. Hauer , Nittcr u. H i l l i n g er, Jäge r , M e i n gast,
Dr. Purtscher, Dr. S v o b o d a , Dr. Vaf to t i tsch. Entschuldigt Dr, Frauscher.

Die tärntnerische Gewcrbehalle teilt mit, daß das Glocluerrelief gegen halb-
jährige Kündigung und eine» jährliche» Mictzius von einer Krone an Ort und
Stelle verbleiben kann. Es wird beschlossen, um mindestens jährliche zlündig»»gK«
srist bittlich zu werde».

Dr, G i a n n o n i erstattet den Kostcnvoranschlag für die Anschaffung emes
Projektionsapparates mit 720 X »nd Einführung der elektrische» Beleuchtung i»
den VortragZsaal nebst VeleuchtumMörper »lit 631 X.

Der Ausschuß beschließt »ach längerer Wechsclredc die Anschauung de«
Apparates u»d Einführung der Veleuchtung zu obgenaniilcm Kuste»uorn»schlnge
und beauftragt Dr. G i a n » o n i , die Bestellung sofort zu ncraulnsse».

A» den Geschichtsverein wird die Anfrage ergehe», ob derselbe geneigt
wäre, den Projektionsapparat gegen eine zu vereinbarende entsprechende Leih-

Uebcr Gründung eiues voltswirtschastliche» Vereines berichtet Dr. A n g crc r,
»nd werden in das vorbereitende Komitee die Herren Dr. Ange r er und
Dr. S v u b o d a als Vertreter des naturhistorischen Veremes entsendet.

Die Anschaffung eines Kastens für heimifche Knftr wird beschlossen.

Vermehrung der Sammlungen des naturliiftorischeu Landesmuseums.

Herr Direktor Julius Frank in Villach cincu Nashornvogel; Herr Manuhart,
Oberdrnnburg, drei Alpenmaucrläufcr; Herr Th. Prossen eine Lachmöve; Herr
kais, Rat Kosmas Schütz einen schwarzcn Webertnecht. Angekauft wurde» eine
Zibetkatze aus Zeylu», große Hufeiseminse, Maulwurf, Wanderratte, Spri»gmmis,
Nest einer Zwergmaus und Eier indischer Wara»-Eidcchse», sowie einige typische
Versteinerungen aus dem böhmische» Silnr,

Votanische S a m m l u n g : Freiherr v. Benz spendete eine kleine
Sammlung iutercssauter Hierncien-Formen aus Kärute»; FM2, Freiherr von uud
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